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Eclipse und WeigleWilczek optimieren 

IT-Abläufe der Stadt Stuttgart 
 
 
 
 
 
 

ie Bewältigung der IT-Anforde-
rungen ist schon innerhalb ei-
nes Unternehmens eine He-

rausforderung. Wenn allerdings noch 
die komplexen Abläufe des Hardware- 
und Software-Genehmigungspro-
zesses einer Landeshauptstadt hin-
zukommen, wird der Prozess noch-
mals deutlich vielschichtiger. 
 
Um ihr IT-Bedarfsentscheidungsver-
fahren zu vereinfachen, hat sich die 
Stadt Stuttgart – mit Unterstützung 
der IT-Dienstleister WeigleWilczek 
und Eclipse – für eine Open Source 
Lösung entschieden, die den Anforde-
rungen ihrer Organisation gerecht 
wird. 
 
Die Landeshauptstadt Stuttgart hat 
etwa 600.000 Einwohner. Die städti-
sche Verwaltung beschäftigt 12.000 
Mitarbeiter; mehr als 6.000 von ihnen 
verfügen über einen Computerarbeits-
platz. Alle Anwender innerhalb der IT-
Infrastruktur der Stadt Stuttgart rei-
chen ihre Beschaffungsanträge bei 17 
IT-Koordinatoren ein, die für die Be-
reitstellung von Hardware, Software 
und Beratungsleistungen zuständig 
sind. 
 

In der Vergangenheit wurden Anträge 
über Bedarfsentscheidungen in der 
IT-Abteilung der Stadt Stuttgart mithil-
fe papierbasierter Dokumente verar-
beitet. Ein IT-Budget von 5,5 Mio. Eu-
ro machte es allerdings erforderlich, 
diesen Ablauf durch ein dokumenten-
basiertes Workflowsystem zu erset-
zen. 
Bei der Suche nach geeigneten Lö-
sungen wurde die Stadt Stuttgart auf 
die „Open IT“ aufmerksam, eine An 

Dank Eclipse RCP ist  

der gesamte Ablauf für 

den Anwender intuitiv 

gestaltet und die An-

wendung einfach zu be-

dienen. Die Durchlaufzeit 

der Anträge betrug früher 

häufig drei bis  

vier Wochen. Heute sind 

noch zwei bis drei Tage 

nötig.“ 

    

wendung der WeigleWilczek GmbH, 
die auf Eclipse RCP, JBoss und Post-
greSQL basiert. Die Software unters-
tützt als Workflow-Lösung Ent-
scheidungsprozesse in der öffentli-
chen Verwaltung, indem komplexe 
Aufgaben in logische Teilschritte zer-
legt werden. Das Konzept von Open 
IT ist, Verwaltungsabläufe dadurch zu 
optimieren, dass die Transparenz er-
höht und die Anzahl papierbasierter 
Unterlagen verringert wird – an deren 
Stelle treten jetzt die elektronischen 
Dokumente. 
 

„Open IT ermöglicht es uns, Bewill-
igungsprozesse entscheidend zu be-
schleunigen“, so Walter Pfeifer, IT-
Projektleiter der Stadt Stuttgart: „falls 
innerhalb der Stadtverwaltung jemand 
etwas benötigt, wendet er sich an ei-
nen unserer Sachbearbeiter, der dar-
aufhin mit Open IT das betreffende 
Produkt oder die Support-Leistung 
aus dem Datenbestand auswählt. 
Sobald die Auswahl getroffen worden 
ist, wird ein elektronischer Workflow 
angestoßen, in dessen Verlauf die 
Verantwortlichen Stellung nehmen. 
Dank Eclipse RCP ist der gesamte

 
 
 
 
 
 
Ablauf für den Anwender intuitiv ge-
staltet und die Anwendung einfach zu 
bedienen. Die Durchlaufzeit der Ant-
räge betrug früher häufig drei bis vier 
Wochen. Heute sind noch zwei bis 
drei Tage nötig.“ 
 

Mithilfe der Eclipse RCP hat die Weig-
leWilczek GmbH eine anwenderorien-
tierte Benutzeroberfläche entwickelt, 
die der Stadt Stuttgart individuelle 
Perspektiven auf jedes Dokument und 
jede Entscheidung ermöglicht: „Unse-
re Kunden bei der Stadt Stuttgart be-
richten uns, dass ihnen die Arbeit mit 
der RCP-basierten Oberfläche sofort 
den Eindruck vermittelt hat, ein be-
kanntes Produkt anzuwenden“, so 
Jörn Weigle, Geschäftsführer der 
WeigleWilczek und Leiter des Open-
IT Projekts. „es weist enorm verlässli-
che, stabile und schnelle Antwortzei-
ten auf. Besonders die intelligente Hil-
fe ist von den Anwendern begrüßt 
worden und die integrierte Tab Tech-
nologie sorgt bei denjenigen, die be-
reits mit Lotus NOTES gearbeitet ha-
ben, für eine vertraute Navigation.“ 
 

WeigleWilczek hat die Möglichkeiten 
der Eclipse RCP genutzt, um unter-
schiedlichen Anwendergruppen ge-
zielte Sichten und anpassbare Pers-
pektiven sowie individuelle Filter- und 
Klassifizierungsfunktionen zu bieten. 
Darüber hinaus ermöglicht Eclipse 
beim Herunterfahren der Anwendung 
die Speicherung des Benutzerstatus; 
er kann so beim Hochfahren erneut 
abgerufen werden. 
Open IT bietet mithilfe von Eclipse 
RCP eine grafische Benutzeroberflä-
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che, die auf Zugriffsrechten basiert 
und jedem Anwender eine klar defi-
nierte Sicht auf das jeweilige Doku-
ment und die jeweilige Entscheidung 
erlaubt. Zusätzlich bietet die fortge-
schrittene elektronische Signatur op-
tional die Möglichkeit, Entscheidun-
gen bis zu ihrem Ausgangspunkt zu-
rückzuverfolgen. Laut Weigle ist die 
erweiterbare Architektur der Eclipse 
RCP ein weiterer Pluspunkt: sie er-
laubt es der WeigleWilczek GmbH 
und der Stadt Stuttgart schnell - und 
bei maximaler Transparenz für den 
Endanwender – Änderungen und neu-
e Versionen einzuführen. 
„Die Idee von Open IT ist, Ent-
scheidungsträger in der öffentlichen 
Verwaltung zu unterstützen“, so Weig-
le, „so leistungsfähig eine Anwendung 
deshalb auch sein mag – wenn die 
Bedienelemente vom Anwender nicht 
intuitiv bedient werden können, ist sie 
unbrauchbar. Mit Eclipse ist es uns 
gelungen, ein professionelles Front 
End zu entwickeln, das die maßge-
schneiderte Anwendung gleichzeitig 
aber wie Standardsoftware aussehen 
lässt. Das hat es uns ermöglicht, alle 
Funktionalitäten, die die Stadt Stutt-

gart benötigt, zu realisieren, ohne ei-
nen langwierigen Lernprozess auszu-
lösen – nach wie vor eine der Haupt-
schwächen vieler Systeme.“ 
 

Eine weitere Herausforderung waren 
die SAGA Standards; Open IT musste 
diesen Richtlinien für eGovernment-
Anwendungen entsprechen. Sie be-
stimmen die zulässige Drei-Stufen-
Architektur und legen konforme Da-
tenbanken, Middleware und Front-
ends fest. 
„Die Standards konzentrieren sich auf 
Web Anwendungen, umfassen aller-
dings auch einige Richtlinien im Hin-
blick auf Rich Clients.“, so Weigle, 
„Unsere Architektur basiert auf J2EE, 
und eine Open Source Datenbank wie 
PostgreSQL gewährleistet bei der 
Verwendung von RCP als Front-End 
die Konformität zu den Richtlinien.“ 
 

Der nächste Schritt in der Zusammen-
arbeit zwischen der WeigleWilczek 
GmbH und der Stadt Stuttgart ist jetzt 
die Entwicklung von Reporting- und 
Analysetools. In diesem Zusammen-
hang prüft WeigleWilczek die Mög-
lichkeiten des Eclipse BIRT (Business 

Intelligence and Reporting Tools) Sys-
tems. Es wird dem Management der 
Stadt Stuttgart zunächst höhere 
Transparenz gewährleisten. Außer-
dem sind Controller und potentielle 
Prüfbeauftragte so in der Lage, Daten 
hinsichtlich Beschaffungspraxis und 
Historie gezielt zu analysieren. BIRT 
bietet mit Report-Zuschnitt, Datenzu-
griff und Skript-Erstellung bereits alle 
Kernfunktionen des Reporting. 
 

Die Möglichkeiten von Open IT sind 
beim Kunde gefragt und der zukünfti-
ge Einsatz weiterer Open Source Lö-
sungen wird tatkräftig unterstützt: 
„Das Kosten/Nutzen-Verhältnis von 
Open IT ist beeindruckend und das 
System läuft ausgesprochen stabil“, 
so Pfeifer, „wir planen, Open Source 
auch für Verwaltungsabläufe in ande-
ren Abteilungen der Stadt Stuttgart 
einzusetzen. Seit seiner Einführung 
sind keine Probleme aufgetreten. 
Gleichzeitig haben wir einige neue 
Systeme angelegt, mit denen unsere 
IT-Prozesse jetzt spürbar effizienter 
durchgeführt werden.“ 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entscheidung und Aufbau eines Antrags in Open IT 


